
Tätigkeitsbericht des Arbeitskreises 1 Beruf 2004-2 005 
 
Zwei Sitzungen des Arbeitskreises 1 Beruf fanden seit der letzten Berichterstattung statt.  
Im November 2004 organisierte das Arbeitskreismitglied Herr Schwing (Vertreter der 
Konferenz der Vermessung Studierenden, KonVers) die Sitzung an der Fachhochschule in 
Karlsruhe, im März 2005 wurde die Sitzung vom Arbeitskreismitglied Herrn Vilser in Stendal 
im Landesamt für Vermessung und Geoinformation, Sachsen-Anhalt, organisiert.  
 

 
 
Mitglieder des Arbeitskreises 1 Beruf in Stendal 
 
Bachelor- und Masterabschlüsse 
 
Themenschwerpunkte der letzten Zeit waren im Arbeitskreis 1 die Bachelor- und 
Masterabschlüsse. Das Arbeitskreismitglied Prof. Dr. Alfred Kleusberg hat hierzu in den 
beiden letzten Ausgaben der ZfV Beiträge veröffentlicht. Der erste Teil in der ZfV 1/2005 
behandelte in erster Linie die mit dem Begriff „Bologna-Prozess“ verbundene allgemeine 
Entwicklung im europäischen Hochschulraum, der 2. Teil in der April-Ausgabe befasste sich 
schwerpunktmäßig mit dem Akkreditierungsverfahren, dem Zugang zu den Laufbahnen des 
öffentlichen Dienstes und den universitären Bachelor- und Masterabschlüssen in den 
Ingenieurwissenschaften und in Geodäsie und Geoinformatik. 
 
Im Rahmen der INTERGEO 2004 in Stuttgart organisierte der Arbeitskreis 1 eine 
Podiumsdiskussion „Neue Ausbildungskonzepte - Bachelor und Master: Der Abschied vom 
Diplom!“. Teilnehmer waren Prof. Dr. Harald Schlemmer, TU Darmstadt, Prof. Dr. Alfred 
Kleusberg, Uni Stuttgart, Prof. Dr. Michael Hahn, HfT Stuttgart, Dr. Rainer Bauer, Leiter des 
Arbeitskreises Liegenschaftskataster der AdV, Dr. Hubertus Brauer, Vizepräsident des BDVI 
und Herr Manfred Pfaus, Ingenieurkammer Baden-Württemberg (auf dem Foto von links 
nach rechts). Die Veranstaltung wurde moderiert von der Arbeitskreisleiterin Gabriele Dasse. 
Nach einem Einführungsvortrag von Prof. Schlemmer „Der Bologna Prozess - Bildung und 
Wissenschaft ohne Grenzen“ und Statements der Podiumsteilnehmer diskutierten in einem 
überfüllten Saal ca. 140 Besucherinnen und Besucher mit den Podiumsteilnehmern ein 
breites Spektrum.  
 



 
Während der Podiumsdiskussion 
 
Hier einzelne Aspekte: 
 
Sowohl die Statements als auch die Diskussion ergaben, dass die Umstellung vom Diplom 
auf Bachelor- und Masterabschlüsse bereits begonnen hat. Es wurde aber auch deutlich, 
dass von Seiten der Universitäten und Fachhochschulen die Abschlüsse unterschiedlich 
bewertet werden. Hinterfragt wurde, ob der Master an einer Fachhochschule und der 
Bachelor an einer Universität überhaupt berufsbefähigend sein können.  
 
Die Studieninhalte werden sich nach Einschätzung der Podiumsteilnehmer auch weiterhin an 
den Anforderungen orientieren und der Wettbewerb unter den Hochschulen wird mit den 
neuen Abschlüssen eher gefördert. Um eine internationale Vergleichbarkeit der 
Studienangebote erreichen zu können, erfolgt die Bewertung der Leistungen der 
Studierenden nach dem so genannten ECTS, dem European Credit Transfer System. 
Ebenso erhalten Absolventen mit seinem Abschlusszeugnis ein so genanntes Diploma-
Supplement, das einheitliche Angaben zur Beschreibung von Hochschulabschlüssen und 
damit verbundene Qualifikationen beinhaltet. Beide Instrumente gestalten die Abschlüsse 
zukünftig transparenter. 
 
Die Akkreditierung der Bachelor- und Masterabschlüsse ist kein Qualitätsnachweis. Die 
Inhalte der einzelnen Vorlesungen werden bei der Akkreditierung nicht beurteilt, sondern, ob 
die formalen Kriterien erfüllt werden. Der Bund der Öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieure ist bereits Mitglied bei der Akkreditierungsagentur ASIIN, der DVW 
hat die Mitgliedschaft inzwischen beantragt. 
 
Offen blieben unter anderem folgende Punkte, die auch weiterhin im Blick des Arbeitskreises 
1 sein werden: 
 
·  Wer definiert, was berufsbefähigend ist? Wie bringen die Arbeitgeber ihre Interessen in 

diesen Prozess ein? Wird das derzeitige Niveau der Diplomabschlüsse gehalten? 
·  Wird der Übergang zwischen einzelnen Studiengängen, auch unterschiedlicher 

Fachrichtungen (Vermessungs-, Bauingenieurwesen, Architektur) grundsätzlich möglich 
sein? Wird es mit einem Bachelor von einer Fachhochschule möglich sein, den Master 
an einer Universität anzuschließen? Welche Zugangsvorrausetzungen werden die 
Hochschulen für den Master-Abschluss definieren? 

·  Wird die Unterscheidung zwischen Universitäten und Fachhochschulen, wie in Baden-
Württemberg beschlossen, generell wegfallen? 

·  Deutsche Bachelor- und Masterabschlüsse werden zurzeit nicht in Großbritannien und in 
den USA anerkannt. Wird dies zukünftig möglich sein? 

 



E-Learning 
 
Auf der letzten Sitzung hat sich der Arbeitskreis intensiv mit dem Thema E-Learning befasst. 
Die Mitglieder waren sich einig, dass dieses Thema nicht nur für die Hochschulen als 
Ergänzung zur Präsenzlehre von Interesse ist, sondern auch gerade für den 
Weiterbildungsbereich. Im Rahmen der INTERGEO 2005 in Düsseldorf organisiert der AK 1 
eine Veranstaltung hierzu. Nach zwei Vorträgen soll genug Zeit sein, um mit dem Plenum in 
eine Diskussion einzusteigen. 
 

 
 
Gabriele Dasse, 25. April 2005 
 

Dienstag, den 4. Oktober 2005 

Forum Deutsches Vermessungswesen 

E-Learning die Lösung für 
Aus- und Weiterbildungsprobleme? 

Vorträge und Plenumsdiskussion 

Moderation: Gabriele Dasse, Hamburg 

--------------------------------------------------------------------- 

Erfolgsfaktoren von E-Learning in der  
Aus- und Weiterbildung  

Prof. Dr. rer. nat. Ulrich Glowalla 

Universität Gießen  

E-Learning - Angebote für GIS - 2005 und 2010 +  

Priv. Doz. Dr.-Ing. Jochen Schiewe  

Universität Bonn  

Plenumsdiskussion  


